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TINNUM Die nächste „Offene Bühne“
des Vereins Sylter Bands findet am heu-
tigen Freitag im Flughafenrestaurant
„Kolibri“ statt. Erstmalig dabei ist die
Band „Inselsturm“, vier Sylter Jungs,
die mit ihrem „Alternate Melodic Cross
Core“ – Eigenkompositionen mit deut-
schen Texten – für Stimmung sorgen.
Dass die Veranstaltung auch zuneh-
mend für Festlandsband interessant ist,
zeigt die Teilnahme der „Hamburger
Lokalpiloten“. Ihre deutschsprachigen
Songs sind zeitlos, derWortwitz geht in
den Texten oft über das normale Maß
hinaus. Der Eintritt ist für Zuhörer frei,
los geht’s um 21 Uhr. Weitere Infos:
www.sylter-bands.de. sr

Indoor-Fun in der
Norddörfer Halle
WENNINGSTEDT In der Norddörferhal-
lehabenKinder imAlterbiszu14Jahren
an diesem Wochenende (bis Sonntag,
27. April, täglich 11 bis 18 Uhr) wieder
die Möglichkeit, den Indoor-Spielplatz
in der Norddörfer Halle zu nutzen. Be-
reit stehen Hüpfburgen, Bobbycars, ei-
ne Titanic-Rutsche sowie Kletterberge
und vieles mehr. Speisen und Getränke
dürfenmitgebrachtwerden.DerEintritt
für Kinder beträgt sechs Euro, Erwach-
sene kostenlos. sr

Abgabe von
Grünabfällen
LIST Für Lister Bürger besteht amMon-
tag, 28. April, die Möglichkeit, Garten-
abfälle wie Grünschnitt und Laub im
Klärwerk am Mövenberg zu entsorgen.
Geöffnet ist zwischen 13 und 15.30 Uhr
– zusätzlich an den unten aufgeführten
Tagen. Die Kosten pro angefangene 20
Kilogramm (100- bis 120-Liter-Sack)
beträgt zwei Euro. Für Rückfragen steht
UweMotzkus vom Bauhof der Gemein-
de List unter Tel. 0171-8613549 bzw.
Tel. 04651-870318 zur Verfügung. sr

Die Termine im Überblick: 12. und 26. Mai, 10.
und 23. Juni, 7. und 21. Juli, 4. und 18. August, 1.,
15. und 29. September, 13. und 27. Oktober.
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In der heutigen Folge der Serie „Sylter Köpfe“ geht es umKarsten Puck, genannt „Pucki“, der 53 Jahre lang die Busse der SVGüber die Insel gelenkt hat - und sich dabei viele Freunde gemacht hat

TINNUM Auf der ganzen Insel
ist Karsten Puck nur als „Pu-
cki“ bekannt. Das macht dem
76-Jährigen mit dem freundli-
chen Weihnachtsmann-Ge-
sicht nichts aus. Ganz im Ge-
genteil – er steht zu seinem
Spitznamen, meldet sich da-
mit am Telefon. „Schließlich
kennen mich viele gar nicht
unter meinem richtigen Na-
men.“
Bekannt ist „Pucki“ auf Sylt

vor allem als Busfahrer. Selbst
nach seiner Pensionierung hat
es sichdergebürtige Insulaner
nicht nehmen lassen, den gel-
ben Oldtimerbus der Sylter
Verkehrsgesellschaft (SVG)
bei Hochzeiten und Jubiläen,
Geburtstagen und Firmenfei-
ern über die Insel zu steuern.
„Das passte ja auch gut – dass
so ein alter Kerl so einen alten
Bus fährt“, sagt Karsten Puck
lachend. Seit seinem 15. Le-
bensjahr arbeitet er für die
SVG, erst inderWerkstatt und
als Schaffner, dann als Fahrer
in der Inselbahn und in den
verschiedenen Bussen. Über
1000 Mal war Karsten Puck
schon mit seinen Touren im

Legoland, hat Schüler undUr-
lauber, Insulaner und Grup-
pensicheran ihrZiel gebracht.
Unfälle hatte er dabei fast nie,
nur einpaarBlechschädengab
esmal.
Endgültig zu Ende ist seine

Karriere als Busfahrer aller-
dings seit dieserWoche.Da ist
der Busschein ausgelaufen,
der alle fünf Jahre verlängert
werdenmuss.„Ichwolltenicht
mehr – mit 76 Jahren ist es ir-
gendwann auch mal genug.“
Dafür hat „Pucki“ jetzt mehr
Zeit für seine über 3000 Mo-
dellautos, seinen Oldtimer-
Club und seine Familie. Kars-
tenPuckhat einen45-jährigen
Sohn und zwei Enkelkinder.
Seine Frau hat er damals

auchbei derArbeit kennen ge-
lernt: „Meine Frau hat bei der
Apotheke gearbeitet und
musste immer die Rezepte bei
der Inselbahn abholen. Dort
haben wir uns dann kennen
und lieben gelernt.“
DamalswarKarstenPuck23

Jahre alt, seine spätere Frau
Antje 18. Gehalten hat diese
EheeinganzesLeben langund
auchheute istAntjePucknoch
sehr stolz auf ihren Mann.
Während des Interviews sitzt
sie amComputer und liest die
Kommentare auf „Puckis“ Ru-
hestand. Es sind über 50, alle
wünschen ihm für den Ruhe-

standnach61Dienstjahren al-
les Gute.
Mit seinem Humor und sei-

ner Herzlichkeit hat „Pucki“
schnell einenPlatz indenHer-
zenseinerFahrgästegefunden.
Viele kennen ihn noch aus ih-
rer Jugend, schreiben ihm
Briefe oder besuchen ihn auch
mal zu Hause. Aus der Zeit, in
der Karsten Puck Schulbusse
gefahren hat, kennen ihn viele
Sylter. „Wenn ich wusste, dass
noch jemand kommen würde,
habe ich auchmal zehnMinu-
ten gewartet“, erzählt er, „und
auch wenn jemand hinterher-
gerannt ist, bin ich natürlich
immer stehen geblieben.“ Er
weiß, dass das heute viele sei-
ner Kollegen nicht mehr ma-
chen, „aber heute fahren die
Busse natürlich auch öfter.
Früher dauerte es manchmal
zwei Stunden, bis der nächste
kam.“
Amliebstenaberhat„Pucki“

immer die Inselrundfahrten
gemacht. „Da ist man nicht so
gebunden, kommt überall mal
hin. Ich war stolz, den Leuten
meine Insel zeigen zu kön-
nen.“Woanders Bus zu fahren
als auf Sylt – das hat sich „Pu-
cki“ nie vorstellen können.
„Schließlich bin ich ja Insula-
ner. Natürlich bin ichmit dem
BusauchmalaufdemFestland
gewesen, aber ich war immer

wieder froh, wieder zuhause
zu sein.“
Seine Lieblingsstrecke war

die nach List hoch, dort findet
er die Landschaft mit ihren
Dünen und dem Wattenmeer
einfach interessanter als im
Süden. Nachdem es in den

Bussen keine Fremdenführer
mehrgab,waresauch„Puckis“
Aufgabe, den Reiseleiter zu
spielen. „Ich habe alle Fragen
beantwortet“, erklärt er und
fügt dann nach kurzer Pause
hinzu: „Egal ob falsch oder
richtig, das habe ichmir schon

61 Jahre lang hat Karsten Puck alias „Pucki“ bei der Sylter Verkehrsgesellschaft gearbeitet. PRIVAT

zurecht geredet.“ Seine Lei-
denschaft für Busse lässt auch
nach seinem endgültigen
Dienstende nicht nach. Vor al-
lem für die ganz alten „die fah-
ren sich zwar anstrengender,
haben aber einfachmehr Cha-
rakter.“

Daklingtes fasteinbisschen
so, als würde er über sich sel-
ber sprechen.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Cornelia Pfeifer
ist Volontärin
bei der Sylter Rundschau
COP@SHZ.DE

KEITUM Seit mittlerweile sechs Jahren
rottet die Ruine der Keitumer Therme
vor sich hin. Dass sich daran so bald
nichts ändern wird, bestätigte Bürger-
meisterin Petra Reiber im jüngsten
Hauptausschuss der Gemeinde Sylt.
Denn: In dem laufenden Verfahren zwi-
schen dem Insolvenzverwalter der Be-
triebsgesellschaft Keitum Therme Sylt-
OstGmbHundder ihremVorgänger, der
ARGE Therme Sylt-Ost, ist es vor dem
Landgericht Stuttgart nicht zu einem
Vergleich gekommen.
Dasbedeutet,dassdie juristischenFra-

gen, ob der Insolvenzverwalter über-
haupt berechtigt ist, die ARGEzu verkla-
gen,welcheAnsprücheerhatundobeine
Verjährungvorliegt, ineinemProzessvor
Gericht ausgefochten werden müssen –
und zwar am 25. Juni. „Es kann gut sein,
dass das Gericht dann entscheidet, sel-
ber in die Beweisaufnahme einzutreten
und einen Sachverständigen nach Kei-
tum schickt“, erklärt Reiber. Für die Ge-
meinde Sylt bedeutet das, dass sie die
Bauruine nicht abreißen kann – obwohl
sie seit einem Schiedsspruch im Jahr
2009 wieder Eigentümerin der Therme
ist. „Natürlich würden wir diesen
Schandfleck am liebsten so schnell wie
möglich entfernen“, sagt die Bürger-
meisterin, die auch jetztnochständig auf
dasThemaangesprochenwird, „aberder
Insolvenzverwalter ist Herr des Verfah-
rens und wenn wir jetzt die Ruine abrei-
ßen würden, bestünde immer noch die
Möglichkeit, dass er Einspruch gegendie
Entscheidung aus dem Jahr 2009 ein-
legt.“
DerGemeindeSylt sindalsodieHände

gebunden.Siemussabwarten,bisklar ist,
wer wem was schuldet, bevor sie wieder
über ihr Grundstück verfügen kann. Ob
die Gemeinde dann selber noch Scha-
densersatzansprüche stellen kann, wagt
Petra Reiber zu bezweifeln. Eins ist für
sie auf jeden Fall jetzt schon klar: „Wir
werden das beste Grundstück, das wir
haben, nicht verkaufen, sondern etwas
Schönes für die gesamte Gemeinde dar-
aus machen.“ Ein Schwimmbad, wie es
nach wie vor viele Sylter an dieser Stelle
sehen würden, wird es aber wohl nicht
werden – „wir haben ja die Sylter Welle
und zwei Schwimmbäder zu betreiben,
wäre unwirtschaftlich.“ cop

Hier zu Hause

Offene Bühne des
Vereins Sylter Bands

Ein Sylter Urgestein geht in den Ruhestand

Bei der Thermen-Ruine
sind der Gemeinde die
Hände gebunden

Einmal hin. Alles drin. Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.

aus Ihrer Bedientheke:
Schweinebraten
natur oder gewürzt, hausgemacht,
ständig frisch
geschnitten,
je 100 g
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aus Ihrer Bedientheke:
Schweinebraten
natur oder gewürzt, hausgemacht,
ständig frisch 
geschnitten, 
je 100 g

aus Ihrer Bedientheke:
Président
Madrigal
Französischer
Lochkäse,
50% Fett i. Tr.,
je 100 g
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Deutschland
Spargel
weiß, 16 mm+,
je 1 kg
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Senegal
Cherrytomaten
jede 250-g-Schale
Grundpreis:
100 g = 0,20
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aus Ihrer Bedientheke:
Frisches Irisches
Entrecôte mit Rippe
(Côte de Boeuf),
je 100 g

aus Ihrer Bedientheke:
Frisches Irisches 
Entrecôte mit Rippe 
(Côte de Boeuf),
je 100 g

für Qualität & Frische.für Qualität & Frische.

Entrecôte mit Rippe 

�
��

Mindestens
21 Tage gereift

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Minutensteaks oder
Schweinerückenbraten
mit Kette,
je 1 kg

aus Ihrer Bedientheke:aus Ihrer Bedientheke:

Frische Minutensteaks Frische Minutensteaks oder
Schweinerückenbraten
mit Kette, 
je 1 kg

Frische Minutensteaks Frische Minutensteaks oder
SchweinerückenbratenSchweinerückenbraten
mit Kette, 
je 1 kg
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